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Manzell
3000 v. Chr. Jungsteinzeit-Siedlung. Steinwerkzeuge und Pfähle von Ufersiedlungen 

in der Manzeller Bucht (Funde von Pufahl, Vater und Sohn
15 v. Chr. Manzell im Bereich einer römischen Siedlung
270 n. Chr. Alamannische Siedlung
Etwa 850 Zelle des Mano – genannt „Manuncella“
864 Manu wird urkundlich genannt
897 erste authentische Urkunde über die „Manuncella“ (Kloster St. Gallen)
Bis 1229 Manzell Lehensgut des Klosters St. Gallen
1229 - 1803 Manzell im Besitz des Klosters Weissenau mit eigener Pfarrei. Im 

Mittelalter „Mariscella“ genannt. Einige frühromanische Mauerreste 
der Ruine stammen wahrscheinlich aus der Zeit, als die Pfarrei 
erweitert wurde (13. Jahrhundert).

1634 Manzell wird von den Schweden gebrandschatzt
1751 Die Kirche wird erneuert
1803 - 1805 Manzell wird vom österreichischen Kaiserhaus mit Beschlag belegt. Die 

Pfarrei wird aufgelöst, ein Teil der Güter wird an Private verkauft
1805 Manzell wird württembergisch. Weitere Güter werden an Private 

verkauft
1810 Die Kirche wird verkauft. Turm und Chor werden abgebrochen, das 

Schiff zum Wohnhaus umgebaut
1814 Der Rest von Manzell kommt erneut an das Haus Sternberg
1827 Manzell wird von der Königlich-Württembergischen Privatkuratel 

angekauft. Rückkauf der früher zu Manzell gehörenden Güter
1838 Manzell wird „Königliches Hofdomänenkammergut. Die Kapelle bleibt 

im Besitz des Württembergischen Königshauses bzw. der Herzoglichen 
Familie bis 1935

1935 Die Kapelle kommt an die Dornier-Werke
1939 Wird zu einer Gedenkstätte umgebaut
1944 Zerstörung durch Bomben
1948 Kapelle und östlicher Teil von Manzell wird von der Stadt 

Friedrichshafen übernommen
1956 Die Kapelle kommt an Mannesmann-Porsche-Diesel
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Die Industrie in Manzell
1898 Der westliche Teil Manzells wird „Industriegelände
1899 bis 1909 Luftschiffwerft des Grafen Zeppelin
1900 1. Luftschiffaufstieg am 2. Juli
1912 bis 1920 Flugzeugbau Friedrichshafen (Kober)
1919 Bau des Verwaltungsgebäudes (2 Stockwerke)
1920 bis 1923 Maschine- und Schiffsbau GmbH
1923 bis 1945 Dornier-Metallbauten, Dornier-Werke
1938 Dornier übernimmt des östlichen Teil Manzells. Die Kapelle wird zur 

Gedenkstätte umgebaut. Bau des Dornierheimes
1944 Manzell durch Bomben zerstört
1945 bis 1948 Manzell kommt unter Sequester; die restlichen Werkanlagen werden 

geschleift
1949 Der östliche Teil mit Kapelle wird von der Stadt Friedrichshafen 

übernommen, der westliche Teil von der Industriegewerkschaft Metall 
käuflich erworben.

1950 Die Allgaier-Maschinenbau GmbH nimmt im östlichen Teil die 
Fertigung von Traktoren auf.

1952 Der westliche Teil wird von Allgaier käuflich erworben  
1956 Die Schlepperproduktion geht an Mannesmann-Porsche-Diesel über. 

Neue Produktionsanlagen im westlichen Teil.
1958 Der östliche Teil wird von Porsche-Diesel erworben.
1963 Mercedes-Benz-Motorenbau übernimmt den größten Teil der 

Produktionsanlagen in Manzell. Parzelle 11 mit dem Dornier-
Kameradschaftsheim und Parzelle 12/2 mit der Lehrwerkstatt werden 
von der Firma Porsche-Diesel-Renault genutzt.

1966 Maybach-Motorenbau Friedrichshafen und Mercedes-Benz-
Motorenbau fusionieren zu Maybach-Mercedes-Benz-Motorenbau am 
1.1.1966

1969 Diese Firma schließt sich am 1. Januar 1969 mit der Motoren- und 
Turbinen-Union zusammen und firmiert unter Motoren-Turbinen-
Union Friedrichshafen.

1972 Die Firma Renault gibt an die MTU die Gebäude Nr. 28, 30, 31 und 33 
zurück, die diese für die Neunutzung herrichtet.
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Manzeller Geschichte

Weissenauer Pfarreien um 1650

Die St.Georgskapelle in Manzell

Ruine der Kapelle 1966 Reproduktion

Gedenktafel 
an der Ruine
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1899 – 1909   
Luftschiffwerft des 
Grafen Zeppelin

Quelle:

Geschichtsverein Fischbach 
Bodensee e.V.

1912  - 1920   
Flugzeugwerft 
Friedrichshafen  
(Kober)

Quelle:

Geschichtsverein Fischbach 
Bodensee e.V.

Montagehallen in der Manzeller Bucht

LZ - 3

Umfassende Information:   
Zeppelin Museum Friedrichshafen

www.zeppelin-museum.de

Ferdinand Graf von 
Zeppelin (1838 -1917)

Das legendäre „Wölfchen“

Dipl. Ing. Theodor 
Kober (1865 -1930)

Werksanlagen

Zeppelin Luftschiff LZ3
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Die „Flugzeugbau Friedrichshafen G.m.b.H.“ und Theodor Kober
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Maschinen- und Schiffbau G.m.b.H. Manzell 
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1923 – 1945   
Dornier-
Metallbauten und 
Dornier Werke

Quelle:

Geschichtsverein Fischbach 
Bodensee e.V.

1950 bis 1963

1950 – 1956    
Allgaier  
Maschinenbau GmbH  

1956 - 1958    
Mannesmann-
Porsche-Diesel GmbH

1958 – 1963    
Porsche Diesel GmbH

Quelle:

Geschichtsverein Fischbach 
Bodensee e.V.

Claude Dornier   
(1884 - 1969)

Umfassende Information:    
Dornier Museum 
Friedrichshafen

www.dorniermuseum.de

Werkshalle in der Manzeller Bucht

Dornier Wal

Traktoren bereit zum Abtransport vom Werk oder vom Bahnhof Fischbach 

In Manzell entwickelte und 
gebaute Traktoren               
von rechts nach links

- Allgaier-Traktor A12 

- Allgaier Diesel Schlepper A111  
System-Porsche    

- Porsche-Diesel Standard
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1963 bis heute

Quelle:

Rolls-Royce-Power-Systems und 
Geschichtsverein Fischbach Bodensee e.V.

1963 bis heute

Quelle:

Rolls-Royce-Power-Systems und 
Geschichtsverein Fischbach Bodensee e.V.

1963-1966 -1969 teilweise: Renault Traktoren und Maschinen GmbH,    

Mercedes Benz Motorenbau GmbH, Maybach-Mercedes-
Benz Motorenbau GmbH

ab 1969 Motoren und Turbinen-Union Friedrichshafen GmbH 

bis 2005 MTU Teil der  Daimler Chrysler Firmengruppe

ab 2014 Rolls-Royce-Power Systems

Brennstoffzelle    © RRPS

Stromaggregat © RRPS

mtu ist jetzt die Produkt- und Lösungsmarke des Rolls-Royce-
Geschäftsbereichs Power Systems. Außer mit verbrennungs-
motorbasierten Antriebs- und Energielösungen für schwere Wasser- und
Landfahrzeuge sowie für die Stromerzeugung beschäftigt sich Rolls-
Royce Power Systems mit nachhaltigen und klimaschonenden
Lösungen. Sie reichen von der Verwendung nachhaltiger Kraftstoffe
über Batteriespeicher und Microgrids mit erneuerbaren Energiequellen
über Komplettlösungen mit Brennstoffzellen bis zur Herstellung von
Wasserstoff mit Elektrolyseuren.


